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Größe und Volksdichte: Zweitgrößter Staat Europas, 676000 qkm mit 491/*
Mill. Einw.; I1/* Deutsches Reich, aber nur s/* der Bewohner; auf 1 qkm 73 Einw.

Bodengestaltung: Gebirgsland — Tiefland; im Westen das Hochgebirge der
Alpen mit seinen einzelnen Ketten; im Osten die Karpaten, im Norden das Erzgebirge,
die Sudeten, der Böhmerwald, im Süden eine Hochfläche. — Tiefebenen: Wiener
Becken mit Marchfeld, kleine ungarische Tiefebene, große niederungarische Tiefebene im
Osten deS Landes. —

Bewässerung: Meer (Adria), Flüsse, Seen- Flüsse: a) Donau mit Inn
(Salzach), Traun, Ems, Raab, Drau (Mur), Save. — March, Waag, Theiß (Szamos,
Köros, Maros), Aluta, Sereth, Pruth. d) E l b e: Moldau, Eger. — Isar, o) Weichsel
(San), ä) Etsch mit Eisack- e) Dnjestr.

Alpenseen : Bodensee, Traunsee, Gardasee. K a r st s e e n : Zirknitzer See.
Dolinen- Tieflandseen: Neusiedler See. — Plattensee.

Bodenbeschaffenheit: über x/3 Ackerland, V4 Wiesen und Weiden, fast 1la Wald¬
land, das andere Land unbebaut.

Bodenerzeuguisfe: a) Getreide (Roggen, Weizen, Mais (wo?), Hopfen,
Tabak, Flachs, Zuckerrüben (wo?); b) Obst und Wein (wo?); c) Südfrüchte:
Feigen, Zitronen, Oliven, Kastanien, Mandeln; ä) Holz: Eichen, Buchen, Tannen (wo?).

Bodenschätze: Braun- und Steinkohlen (wo?); Eisen-, Blei-, Kupfer-, Silber-
und Golderze (wo?); Petroleum; Steinsalz, Salinensatz, Seesalz; Quecksilber; Mineral-
quellen (wo?).

Klima: Binnenlandklima; im südlichen Teile Mittelmeerklima.
Bewohner: Deutsche — Slawen (Tschechen, Slowaken, Slovenen, Polen, Ruthenen,

Kroaten); Magyaren; Romanen (Italiener, Rumänen) — Religion: zum größten
Teile katholisch; nur Vs evangelisch. Bildung: in den deutschen Kronländern gut,
in den slawischen Gebieten gering. —

Erwerbszweige: Ackerbau und Viehzucht; Wein- und Obstbau; Waldbau; Berg¬
bau; Industrie (Woll-, Baumwoll-, Leinen-, Seidenweberei), Eisenindustrie; Glas- und
Porzellanfabrikation, Zuckerfabrikation; Handel und Verkehr: Ausfuhr: Getreide,
Holz, Hopfen, Malz, Salz, Obst, Eier, Wein, Vieh, Felle, Häute, Leder. — Einfuhr:
Metallwaren, Kolonialwaren, Bücher, Maschinen, Kohlen usw. — Verkehrswege: Schiff¬
fahrtsstraßen: Donau, Theiß, Drau, Sau. — Elbe mit Moldau — Eisenbahnen (zeigen
und nennen!) —

Staaten: 1. Ost err eich: Ober- und Rheder-Österreich, Salzburg, Tirol, Steier-
mark, Kärten, Kram, Küstenland, Dalmatien, Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien,
Bukowina, Bosnien, Herzegowina. — 2. Ungarn: Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien
und Slavonien.

Hauptstädte: Wien, Linz, Salzburg, Innsbruck, Klagenfurt, Graz, Laibach, Trieft,
Prag, Brünn, Lemberg, Czernowitz, Serajewo, Mostar. — Budapest, Kronstadt Agram
und Essegg (Lage!). —

Handelsstädte: Krakau, Olmütz, Reichenberg, Pilsen. Aussig, Steyr, Trient,
Kronstadt, Preßburg, Szegedin, Debrecin usw. (Lage angeben lassen!) —

Verwertung des Stoffes: Aufsatz: Die Schönheiten Tirols.
— Die Kaiserstadt Wien. — Das Leben in der Pußta.

Lesestücke: Die Kaiserstadt Wien. — Die ungarische Pußta. —
Das Petroleum.

II. Westeuropa oder das nordwesteuropäische Schollenland.
Kehrxie!: Wir betrachten nun die Staaten Westeuropas oder des

nordwesteuropäischen Schollenlandes. Zeige dieses! Zeige und nenne die
Staaten des nordwesteuropäischen Schollenlandes! Frankreich, Belgien,
Holland, Luxemburg, Dänemark und England. Bestimme die
Lage dieser Länder! —


